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	Text
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	Akustikwände  -  Lärmschutzwände

aus Verblendmauerwerk


	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Die Bestrebungen zur Vermeidung von Lärmimmissionen führen in der Regel zur Anordnung von freistehenden Wänden an Verkehrswegen oder auch an Industrieanlagen. Bei den Wandtypen wird unterschieden in reflektierende Wände und absorbierende Wände.

Reflektierende Wände sollen die Ausbreitung der Schallwellen in bestimmten Richtungen vermindern. Hierzu sind im Prinzip alle Wandtypen geeignet.

Für eine wirksame Dämpfung der Lärmbelastung, des Lärmpegels insgesamt, kommen im allgemeinen jedoch überwiegend absorbierende Wände zum Einsatz. Diese absorbierenden Wände werden als mehrschalige Konstruktionen hergestellt. Auf der Seite der Lärmquelle befindet sich in dem Fall eine Vormauerschale aus Klinkern/Verblendern mit einem Lochanteil von mindestens 30 %. Die Lochungen können quadratisch, rechteckig oder rund sein. Die Dicke der Vormauerschale beträgt meistens 11,5 cm, ist aber von untergeordneter Bedeutung.

Die Schallabsorptionsplatten sollen dicht hinter der Vormauerschale liegen. Geeignet sind Mineralwolleplatten. Nach ZTV-Lsw der FGSV (Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln) ist die Mindestdichte von 100 kg/cbm geeignet. Die beste, als hochabsorbierend bezeichnete Wand hat in dem etwa 6 cm dicken Hohlraum zwischen Außen- und Innenschale direkt hinter der Außenschale die 4 cm dicke Dämmplatte und dahinter die ca. 2 cm dicke Luftschicht. Zur Sicherung des Abstandes wird eine Abstandshalterung, bestehend aus einer Holzlatte o. ä., angeordnet. Die von der Lärmquelle abgewandte Mauerschale, die auch als Betonschale errichtet werden kann, hat die Funktion einer tragenden Mauerschale. Es kann eine Mauer mit Aussteifungspfeilern, evtl. mit Kopfriegel, oder mit eingespannten Aussteifungsstützen aus Beton oder aus Stahlprofilen sein. 

Die Wände sollten eine wasserabweisende Abdeckung haben.

Die Bemessung des Mauerwerks muss nach DIN 1053 – Mauerwerk, Berechnung und Ausführung – erfolgen. Als Mauermörtel ist ein Mörtel der Mörtelgruppe II a oder auch der Mörtelgruppe III vorzusehen. Es sollte immer Fugenverstrich, also mauern und verfugen in einem Arbeitsgang, ausgeführt werden.

Je nach Größe der Aussteifungsflächen bzw. Abstand der Aussteifungsstützen kann das Mauerwerk der Innenschale bewehrt werden.

Die Verankerung der Außenschale muss nach DIN 1053 mit mindestens 4 mm dicken Edelstahlankern hergestellt werden.


	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Leistungsverzeichnis
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	1
	Bodenaushub zur Aufnahme der Fundamente in den Querschnittsabmessungen nach Zeichnung bzw. Angabe, in jedem Fall in frostfreier Tiefe herstellen. Bodenaushub getrennt nach Oberboden und Füllboden etc. zur späteren Verwendung an Ort und Stelle seitlich lagern.
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	2
	Herstellen des Bodenaushubes wie vor, jedoch bei Lagerung des Oberbodens an Ort und Stelle einschließlich späterem Einplanieren. Aushub verladen und nach Angabe deponieren. Entfernung bis ca. 20 km
	
	cbm
	
	

	3
	Herstellen, unterhalten und nach Fertigstellung Beseitigen einer Seitenschalung für die Fundamente in den erforderlichen Abmessungen nach Zeichnung und Angabe als Stellschalung in Seitenhöhen bis ca. 20 cm, einschließlich Herstellen von im Verlauf von Streifenfundamenten angeordneten Köcherfundamenten mit Innenschalung.


	
	qm
	
	

	
	
	
	
	
	

	4
	Herstellen der Seitenschalung wie vor jedoch in Seitenhöhen bis ca. 40 cm
	
	qm
	
	

	
	
	
	
	
	

	5
	Herstellen der Seitenschalung wie vor jedoch in Seitenhöhen bis ca.  60 cm*)  /  80 cm*)
	
	qm
	
	

	
	
	
	
	
	

	6
	Herstellen, Liefern und Einbauen der Fundamentbewehrung nach statischer Berechnung bzw. nach Zeichnung aus Baustahl .................... . Die Lieferung wird nach Stahlliste abgerechnet.
	
	to
	
	

	
	
	
	
	
	

	7
	Herstellen, liefern und einbauen von Fundamentbeton in der Betonqualität  C . . . . . . /  . . . . . . , bzw.  .. .. . . . .. . .
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	8
	Herstellen von Einzelfundamenten mit eingebauten Köchern für Aufnahme von Aussteifungsstützen aus vorgefertigten Betonelementen, in Abmessungen und Bewehrung nach Zeichnung bzw. Angabe, einschließlich Schalung, Beton und Bewehrung.  


	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	9
	Herstellen, Montage, Ausrichten und vergießen von Aussteifungsstützen aus vorgefertigten Elementen aus  Stahlbeton  in Längen von ca.  . . . . . . . . .  m.  Die Einspannköcher sind fachgerecht zu vergießen mit Beton   C . . . . . .  und oberflächlich sauber und dicht abschließend beizuarbeiten.
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	10
	Herstellen, Montage, Ausrichten und vergießen von rostgeschützten  Aussteifungsstützen aus vorgefertigten Elementen aus  Stahlprofilen Type  . . . . . .  in Längen von ca.  . . . . . . . . .  m.  Die Einspannköcher sind fachgerecht zu vergießen mit Beton   C . . . . . .  und oberflächlich sauber und dicht abschließend beizuarbeiten.
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	11
	Herstellen der tragenden Innenschale für die zweischalige Lärmschutzwand zwischen Aussteifungsstützen, aus Ziegelmauerwerk, Wanddicke  . . . . . . . . cm, aus Klinkern/Verblendern, zu beziehen über:
Klinker-Zentrale GmbH

Im Hof 6, 51580 Reichshof-Erdingen

Tel: +49(0)2297 91 10 0, Fax: +49(0)2297 71 10

E-Mail:  info@klinker.de

Materialdeklaration:

Klinker/Verblender Format: (z. B. 2DF) 

L:.............B:...........H:..............  mm

Artikel-Nr.: .....................................

Farbe:         ......................................

Oberflächenstruktur:...................... .................... 

Druckfestigkeitsklasse: ............................ N/mm²

Rohdichteklasse: ......................................kg/dm³

DIN – Kurzbezeichnung (z. B. KHLz 28) .............

Als Sichtmauerwerk unter Verwendung Mauermörtel der Mörtelgruppe  II a  /  III  *). Es ist Fugenglattstrich durchzuführen, einschließlich Liefern und Einbau der benötigten Maueranker gemäß DIN 1053, 4 mm dick, sowie Aufbringen von Abstandshalte-Leisten  ............ / .............  mm dick auf der Außenseite der Innenschale zur Sicherstellung des Fugenspaltes von  ........... cm zwischen den Mineralwolleplatten und der Innenschale.
	
	qm
	
	

	
	
	
	
	
	

	12
	Herstellen und Liefern von vorgefertigten Stahlbetonelementen für die zweischaligen Lärmschutzwände. Die Elemente haben eine Dicke von ...................... cm, in der Flächengröße von ..................... qm, sonst gemäß statischer Berechnung und Zeichnung. Die Elemente sind zwischen die Aussteifungsstützen zu montieren. Einzelgröße ............... / ................. qm, Gewicht ca. ................... to, in fix und fertiger Ausführung, einschließlich der in den Beton eingelassenen Ankerschienen System ........................ und der einseitig außenseitig aufgebrachten Abstands-Haltelatten  ................./ ....................... mm dick.
	
	qm
	
	

	
	
	
	
	
	

	13
	Herstellen von Klinker/Verblendmauerwerk als Außenschale der zweischaligen Lärmschutzwand mit .................. cm dicken Dämmplatten,  Schalenabstand bis ............. cm, Verblendschalendicke 11,5 cm ,Dicke der Luftschicht:  ......... cm, Dicke der Dämmplatten gemäß Zeichnung und Angabe ............ cm  unter Verwendung von quellfreien Mineralwolle-Dämmplatten, Mindestgewicht ca. 100 kg/cbm 

Produktbezeichnung: .............................,

Type: ....................., Dicke: .................... cm.

Unter Berücksichtigung der Luftschichtdicke zwischen Dämmplatte und Innenschale von mindestens ........... cm  sind die Dämmplatten so an der Innenseite der Verblendschale zu fixieren, dass die Plattenfugen dicht zusammenstoßen.. Die Dämmstoffplatten müssen an der Innenseite der Ziegelverblendung  anliegen. Verwendung von Mauermörtel der Gruppe  II a  /  III *) nach DIN 1053 als baustellengemischter bindemittelleimreicher Mörtel, / Werkmörtel *), **), ............................................................................... aus Klinkern/Verblendern zu beziehen über:
Klinker-Zentrale GmbH

Im Hof 6, 51580 Reichshof-Erdingen

Tel: +49(0)2297 91 10 0, Fax: +49(0)2297 71 10

E-Mail:  info@klinker.de

Klinker/Verblender-Format: (z. B. DF), oder: ......................

L: .........., B:..........., H:..................

Artikel-Nr.: ..................., Farbe: .........................

Lochanteil: ......................... %

Druckfestigkeitsklasse: ..............................N/mm²

Rohdichteklasse: ........................................kg/dm³

DIN-Kurzbezeichnung: (z. B.) KHLz28)........................................   Kalkulationspreis : .........................€/ 1000 Stck.

Es wird Fugenglattstrich durchgeführt..

Die erforderlichen nichtrostenden Drahtanker gemäß DIN 1053. Werkstoff nach DIN 17 440, Werkstoffnummer 1.4401, 1.4571, komplett werden hier als bauseitig vorhanden angenommen, d. h. sie sind vom Rohbauunternehmer bei Errichten der tragenden Innenschale mit einzubauen.

Herstellen, liefern und einbauen von Teilstücken, die sofern erforderlich zu schneiden sind. 

Gestellung und Vorhaltung aller notwendigen Arbeitsgerüste sind in jedem Fall in den Einheitspreisen enthalten.

Mauerwerksverband:............................
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	14
	Lieferung und Einbau der benötigten Verblendanker bzw. der benötigten 

Dübelanker*), oder als 

Einhängeanker*) für bauseitig angeordnete Ankerschienen, Type ................. für die Verankerung der Klinker/Verblendmauerwerksschale für einen Schalenabstand bis 8 cm, als bauaufsichtlich zugelassene Dübelanker aus V4A-Stahl, einschließlich der erforderlichen Tropfscheiben . Die einwandfreie Funktion der eingebohrten Anker hinsichtlich der vorgeschriebenen Auszugkräfte ist von der Bauleitung zu protokollieren. Anzahl der Anker je Flächeneinheit bzw. je lfm Randlänge nach Vorgabe bzw. nach DIN 1053, Abschnitt 8.4.3.  bzw. Tab. 11.
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	15
	Liefern und Einbau von Dübelankern gemäß bauaufsichtlicher Zulassung für die Verankerung der Verblendschale aus nichtrostendem Stahl für einen Schalenabstand von bis zu ca. 8 cm,

Type: .............................

Aus V4A-Stahl in kompletter Arbeit einschl. Zubehör.                   Sonst wie vor.
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	16
	Herstellen von Pfeilermauerwerk aus Klinkern/Verblendern zu beziehen über:
Klinker-Zentrale GmbH

Im Hof 6, 51580 Reichshof-Erdingen

Tel: +49(0)2297 91 10 0, Fax: +49(0)2297 71 10

E-Mail:  info@klinker.de

Klinker/Verblender-Format: (z. B. DF), oder: ......................

L: .........., B:..........., H:..................

Artikel-Nr.: ..................., Farbe: .........................

Druckfestigkeitsklasse: ..............................N/mm²

Rohdichteklasse: ........................................kg/dm³

DIN-Kurzbezeichnung: (z. B.) KHLz28)........................................   Kalkulationspreis : .........................€/ 1000 Stck.,

als Pfeilervorlage im Verlauf der Lärmschutzwand, 

im Querschnitt: ................. cm x ................. cm
	
	stgm
	
	

	
	
	
	
	
	

	17
	Mauerabdeckungen als Schutzabdeckung für die Lärmschutzwand, bestehend aus vorgefertigten Elementen mit bewehrtem Betonkern, außenseitig dreiseitig mit Ziegelriemchen-Verblendung in „Rollschicht-Mauerwerk herstellen.

Ziegel-Format: (z. B. DF), oder: ......................

L: .........., B:..........., H:..................

Artikel-Nr.: ..................., Farbe: .........................

Druckfestigkeitsklasse: ..............................N/mm²

Rohdichteklasse: ........................................kg/dm³

DIN-Kurzbezeichnung: (z. B.) KHLz28)........................................   Kalkulationspreis : .........................€/ 1000 Stck.,

in Teillängen herzustellen und fix und fertig verlegen einschließlich Herstellung der Fugendichtung unter Verwendung von komprimierten Fugen-Dichtbändern. Die Stoßfugen zwischen den Elementen sind mit ca. 25 cm breiten Streifen Bitumenpappe in Mörtelbett zu unterlegen mit beiderseitigem Überstand entsprechend dem Überstand der Abdeckelemente. Die 11,5 cm dicken Abdeckelemente sollen einen beiderseitigen Überstand von: ........................... cm haben.

Die Breite der Abdeckungen ergibt sich aus: 

Dicke der tragenden Innenschale von: ............ cm, Luftschicht: ......................................................cm, Wärmedämmung: .............................................cm, Verblendschale: ................................................cm, sowie dem beiderseitigen 

Überstand von je: ...................... ......................cm, zu insgesamt ca. : ............................................ cm. Abgerechnet wird nach Flächenmaß aus Länge x Elementbreite.
	
	qm
	
	

	
	
	
	
	
	

	18
	Herstellen einer nachträglichen Verfugung, wenn die Fuge z. B. eine andere Farbe als der Mauermörtel haben soll, mit dem Fugenprofil aus Bearbeitung mittels Fugeisen und unter Verwendung eines Werkmörtels, schwachplastisch eingebracht nach besonderer Angabe der Bauleitung. Hierzu sind die Fugen während der Errichtung der Verblendung sachgemäß auszukratzen, und zwar ca. 1,5  cm tief und flankensauber.
	
	qm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Besondere Vereinbarungen:..............................................................................................









Gesamtsumme:












           ===========


Das Angebot hat . . . . . . . . . . . . . . Tage Gültigkeit.

. . . . . . . . . . . . . . . . , den . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Der Anbieter: ...........................................................


*) Nichtzutreffendes streichen

**) Bieterangabe

Übertrag /  Summe:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .


